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			Vorwort: Eine Liebeserklärung

			Stille Moore, rauschende Wälder, grünes Hügelland, uralte Fachwerkhöfe und Residenzen … Was wie ein romantischer Urlaubswunschzettel klingt, entspricht im Falle des Osnabrücker Landes schlicht den natürlichen Gegebenheiten. Kultur und Natur fügen sich hier zu einem harmonischen Ganzen zusammen. Eine Kulturlandschaft im besten Sinne, oft malerisch und mit ihren verwunschenen Winkeln auch ein klein wenig wie aus der Zeit gefallen.

			Es hat sich herumgesprochen, dass diese Region vielfältige Naturerlebnisse und Kulturschätze bereithält. Dennoch hat sich das Osnabrücker Land seinen ganz speziellen Charme und seine Bodenständigkeit bewahrt. Im Südwesten Niedersachsens liegend, glänzt die ländlich geprägte Region bis weit ins Westfälische hinein mit ihrer Natur. Das üppige Grün lädt zu vielfältigen Aktivitäten im Freien ein – mit Wandern allein ist es hier noch lange nicht getan.

			An die sanfte Mittelgebirgslandschaft mit ihren dichten Wäldern, die vor allem den Süden und Osten des Osnabrücker Landes durchzieht, schließt sich im Norden das Artland mit seinen prächtigen Bauernhöfen an. Mit der Entdeckung des Ortes der Varusschlacht und dem prämierten Museum und Park Kalkriese rückte das Osnabrücker Land in den vergangenen Jahren sogar in den Fokus der interessierten Weltöffentlichkeit. Die Region ist aber insgesamt reich an Geschichte und Geschichten. Seit jeher liegt sie an einer Schnittstelle, geografisch und kulturell. Uralte, bedeutende Handelsrouten kreuzten sich hier. Eine ungewöhnliche Koexistenz und Machtaufteilung von Protestanten und Katholiken sorgte zudem für ein vergleichsweise friedliches Zusammenleben. Dieses Miteinander scheinbarer Gegensätze, bürgerlicher und bäuerlicher Traditionen, kirchlicher und weltlicher Kräfte, kennzeichnet die Region bis heute. Nur wenige Gegenden Norddeutschlands haben so viele Schlösser, Herrensitze und Gutshöfe zu bieten. Manche sind fast unscheinbar, andere hingegen prachtvoll. Erwähnenswert ist auch die lange Bädertradition der idyllisch gelegenen Heilbäder und Kurorte Bad Essen, Bad Iburg, Bad Rothenfelde und Bad Laer. Ein dichtes Netz von Rad- und Wanderwegen führt zudem in das gesamte Osnabrücker Land. Erlebnisbauernhöfe und Ausflugslokale bieten am Wegesrand wunderschöne Rastmöglichkeiten.

			Das Zentrum der Region bildet unzweifelhaft die »Friedensstadt« Osnabrück, zugleich lebendige Universitätsstadt mit mittlerweile über 28.000 Studierenden. Als Ort der Unterzeichnung des Westfälischen Friedens von 1648, als Geburtsort des Schriftstellers Erich Maria Remarque und als Sitz der Deutschen Stiftung Friedensforschung wirkt die Bezeichnung durchaus plausibel. Als einzige Stadt Deutschlands, die komplett in einem Naturpark liegt, kann Osnabrück zudem mit einer Fülle von stadtnahen Naturoasen aufwarten. Eine bunte Kulturszene und spannende Museen und Feste locken zahlreiche, auch internationale, Besucher an.

			Unternehmen Sie mit mir auf den folgenden Seiten einen facettenreichen Rundkurs zu meinen ganz persönlichen Lieblingsplätzen im Osnabrücker Land. Mögen diese sich wie ein Panorama vor Ihnen entfalten und Entdeckerfreude wecken. Der Weg beginnt in Osnabrück, verläuft entlang des Teutoburger Waldes, durchstreift das sanfte Hügelland zwischen Bissendorf und Melle, folgt dem Höhenzug des Wiehengebirges und führt dann ins fruchtbare Artland. Überall lassen sich engagierte Menschen treffen, die sich für den Erhalt und die Weiterentwicklung dessen einsetzen, was diese Region auszeichnet: Ein faszinierendes Zusammenspiel von Kultur und Natur, das zu Erkundungen einlädt. Das Glück liegt manchmal ganz nahe. Herzlich willkommen im Osnabrücker Land.

			Christoph Beyer

		


		
			Stadt Osnabrück 
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			Das Rathaus des Westfälischen Friedens bildet zusammen mit den anderen historischen Gebäuden am Marktplatz eine beeindruckende Kulisse
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			Osnabrück: Aussicht von der St. Marienkirche am Marktplatz

			Eng windet sich die Treppe nach oben. Immer höher geht es den Kirchturm hinauf. Kurz vor dem Ziel ruhen auf einer Zwischenebene die mächtigen Glocken. Von hier aus, dem Zentrum des historischen Osnabrück, dringt ihr Klang über die Dächer der Altstadt bis in die angrenzenden Stadtviertel. Als ich kurz darauf den als Rundgang angelegten Aussichtspunkt der St. Marienkirche erreiche, schweift mein Blick neugierig umher. Jene Orte, die aus der Alltagsperspektive vertraut sind, bekommen hier oben ein ganz neues Gesicht. Bauliche Zusammenhänge werden erkennbar, Großes wirkt klein und passt sich ein in das Stadtgefüge.

			Direkt unterhalb des Turms liegt der Marktplatz. Seit Jahrhunderten rahmen ihn Rathaus, Stadtwaage, Kirche und die bunten Bürgerhäuser ein. Zwischen 1643 und 1648 verhandelten im Rathaus Abgesandte der Konfliktparteien des Dreißigjährigen Krieges über einen Friedensschluss. 1648 endeten die Verhandlungen mit dem »Westfälischen Frieden von Osnabrück und Münster« – ein Ereignis von enormer Bedeutung für ganz Europa. Die Porträts der 42 Abgesandten können heute im Friedenssaal des Rathauses in Augenschein genommen werden. Sehenswert ist auch das historische Stadtmodell im ersten Stock.

			Der Marktplatz selbst ist alles andere als eine unbelebte Kulisse. Zahlreiche, über das ganze Jahr verteilte Feste und Veranstaltungen wie die Maiwoche oder der historische Weihnachtsmarkt profitieren von der besonderen Atmosphäre dieses Ortes. Das direkt angrenzende Heger-Tor-Viertel mit seinen Gassen, Steinwerken und schmucken Geschäften wurde nach den Zerstörungen des Zweiten Weltkrieges behutsam wieder aufgebaut.

			Es fällt schwer, sich von der Aussicht hier, hoch über den Dächern der Stadt, zu lösen. Ich beschließe, schon bald wieder zurückzukehren.

			Das Erich Maria Remarque-Friedenszentrum liegt gleich am Marktplatz und bietet viel Wissenswertes über den in Osnabrück geborenen, weltberühmten Literaten.
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			Aussicht auf die Stadt vom Turm der Kirche St. Marien
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			49074 Osnabrück

			0541 28393

			www.marien-osnabrueck.de

			 

			Erich Maria Remarque-Friedenszentrum
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			49074 Osnabrück
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			Osnabrück: Kreuzgang Dom St. Peter

			Es braucht nur einen Tastendruck, um die hölzerne Flügeltür zu öffnen. Leise surrend gibt der Mechanismus den Blick frei. Morgenlicht fällt durch die offenen Pfeilerarkaden des Kreuzgangs, zeichnet feine Lichtornamente auf den Steinboden. Bedächtig gehe ich, aus der Domhalle kommend, voran, registriere die Veränderung der Temperatur, des Geruchs, der gesamten Atmosphäre. Nach einigen Metern halte ich ein, während die Tür sich hinter mir langsam wieder schließt. Mein Blick fällt auf die Nikolauskapelle, in welcher die Grabfigur Bischof Conrads II. von Diepholz (1455–1482) Platz findet. Ein wenig weiter knickt der Gang ab und bietet an dieser Stelle zugleich einen Übergang zum Diözesanmuseum mit seinen kostbaren Exponaten und zur Domschatzkammer. Hier werden auf 500 Quadratmetern wertvolle liturgische und künstlerische Werke aus der 1.200-jährigen Geschichte des Osnabrücker Bistums gezeigt.

			Eine inspirierende Ruhe herrscht rundherum, nur der hallende Klang der eigenen Schritte ist zu vernehmen. Ein Windhauch geht durch das Geäst der Bäume im Innenhof und wirft zitternde Schatten an die Wand. Die schlichte Schönheit und unaufdringliche Würde dieses Ortes lassen mich die Zeit vergessen. Am Ende des Südflügels liegt nach einem offenen Durchgang der Innen- und zugleich Domherrenfriedhof von St. Peter. Ungestört ruhen hier kirchliche Würdenträger – doch zwischen 2011 und 2013 zog neues Leben ein. Brütende Uhus hatten sich am Dom, direkt oberhalb dieses stillen Ortes, ein Domizil gesucht. Sie machten den Innenhof zu einem überregionalen Anziehungspunkt für vogelbegeisterte Fotografen. Aus nächster Nähe waren hier nicht nur die Alttiere, sondern auch die auf den Bäumen und dem großen Steinkreuz im Innenhof sitzenden Jungvögel zu beobachten.

			Der samstägliche Wochenmarkt an der Großen Domsfreiheit lädt mit seiner Vielfalt an regionalen Spezialitäten zum Bummeln und Schlemmen ein.
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			Der Kreuzgang ist durch den Dom sowie den Eingang an der Kleinen Domsfreiheit frei zugänglich

			 

			Dom St. Peter

			Domhof

			49074 Osnabrück

			www.bistum-osnabrueck.de
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			Osnabrück: Haseuferweg

			Am Flusslauf entlang Schatten spendender Bäume zu flanieren, diese Möglichkeit bietet der Abschnitt des Haseuferwegs unterhalb des Herrenteichswalls. Sowohl von der Fußgängerzone als auch von der Altstadt aus bequem erreichbar, lässt es sich hier, direkt am Wasser, wunderbar entschleunigen. Dieses Teilstück der durch das gesamte Stadtgebiet fließenden Hase macht erfahrbar, welches Potenzial der Fluss schon frühzeitig für die innerstädtische Naherholung hätte einnehmen können. Doch die fortschrittseuphorischen Konzepte im Nachkriegsbauboom der 1960er-Jahre hatten für dieses Potenzial des Flusses zunächst keinen Blick. Im Stadtgebiet wurde die Hase eher als Störfaktor betrachtet und an vielen Stellen zubetoniert. Erst deutlich später besannen sich die Verantwortlichen eines Besseren. Mittlerweile kann man dank neu gestalteter Abschnitte des Uferwegs in der Innenstadt beinahe durchgehend an der Hase entlangschlendern.

			Unterhalb des begrünten Herrenteichswalls laden zahlreiche Bänke am Ufer zum Verweilen ein. Der Blick fällt auf die bischöflichen Gärten und die Reste der alten Stadtbefestigung auf der anderen Flussseite. Im Hintergrund ragt der Dom St. Peter empor. Oberhalb, auf dem Wall selbst, verläuft eine 460 Meter lange Allee aus Winterlinden, ein Naturdenkmal. In nördlicher Richtung führt der Weg zu der hölzernen Fußgängerbrücke an der historischen Pernickelmühle. Schon der junge Osnabrücker Erich Maria Remarque nutzte sie auf seinem alltäglichen Schulweg. Als Autor des Romans Im Westen nichts Neues band er diese Stelle am Flusslauf sogar in sein Werk ein. Dort kehrt der Protagonist, der Soldat Paul Bäumer, für die Zeit seines Heimaturlaubes nach Osnabrück zurück und findet eine Idylle vor, die sich auch heute noch erspüren lässt.

			Direkt neben dem Dom St. Peter verläuft der Hexengang, eine schmale, sehenswerte Gasse, durch die das nahe Haseufer schnell zu erreichen ist.
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			Haseuferweg
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